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«Mtlscbau.
Stuttgart , 27 . Mai Der Finanzausschuß

der 2 . Kammer genehmigte einstimmig die Erhöhung
der Notstands -Darlehenssumme an Weingärtner
von 240 000 auf 300 000 Mk . , ebenso die Aus¬
dehnung der Zinsfreiheit von 2 auf 3 Jahre . Ein
sozialdemokratischerAntrag auf völlige Zinsfreiheit
wurde mit allen gegen 3 sozialdemokratische Stimmen
bei einer Enthaltung abgelehnt . Der Minister
des Innern betonte besonders die Wichtigkeit der
Heranziehung der Weingärtner zu schleunigen Not¬
standsarbeiten .

Stuttgart , 19 . Mai . Für die Gewährung
von Beiträgen zur Beschaffung von Zahnersatz hat
der Vorstand der Versicherungsanstalt Württemberg
neue Bestimmungen erlassen. Darnach gewährt die
Versicherungsanstalt , wenn den Voraussetzungen des

Heilverfahrens Grundsätze gegeben sind für die An¬
schaffung eines künstlichen Gebisses, einen Beitrag
in Höhe der hälftigen Kosten unter Zugrundelegung
der Mindestsätzeder für approbierte Zahnärzteusw.
geltenden Gebühren . Für die Vorbehandlung , für
Zahnziehen , Plomben, Einlagen, für Narkose usw .
wird ein Beitrag nicht geleistet . Die Anfertigung
der mit Beiträgen der Versicherungsanstalt zu be¬
schaffenden künstlichen Gebisse hat in der Regel
durch einen Zahnarzt zu erfolgen . Wenn ein Zahn¬
techniker die Vorbehandlung übernommen hat, so
kann dieser, wenn keine Bedenken entgegenstehen ,
das künstliche Gebiß anfertigen . Zu künstlichen Ge¬

bissen , die bereits beschafft sind, bevor ein Antrag
auf Gewährung eines Beitrages zum Gebiß bei der
Versicherungsanstalt einkam , wird ein Beitrag unter
keinen Umständen verwilligt .

Stuttgart , 24 . Mai . Der Postunterbeamte
Heinrich Walter nahm am 26 . April im Abfer¬
tigungssaal des Hauptpostamts von einem Tisch 15
von Amerika angekommene Briefe weg und durch¬
suchte sie im Abort nach Papiergeld. In einem
Brief war ein Fünfdollarschein . Die geöffneten
Briefe warf er in den Abortschlauch, wo sie kurz
darauf von einem anderen Unterbeamten entdeckt
wurden . Als Walter am nächsten Tag den Dollar¬
schein wechseln lassen wollte , wurde er verhaftet .
Er wurde heute von der Strafkammer wegen Amts¬
unterschlagung zu 3 Monaten 15 Tagen Gefängnis
verurteilt , wovon 15 Tage Untersuchungshaft ab¬

gehen .
Stuttgart , 24. Mai. Von der Fachaus¬

stellung für Bäckerei, Konditorei und verwandte Ge¬
werbe in Stuttgart wird als neu und interessant
berichtet, daß bis jetzt allein über 50 Firmen mit
Bäckereimaschinen vertreten sind , wovon 30 ihre
Maschinen betreiben werden, sodaß sich im Publi¬
kum vom heutigen Bäckereibetrieb durch diese Dar¬
stellung eine andere Anschauung bilden wird , als
bisher üblich war, denn der Handbetrieb weicht dem
Maschinenbetrieb auch im Bäckergewerbe. Übrigens
kommt auf der Ausstellung auch die geschichtliche
Entwicklung des Gewerbes dadurch zur Anschauung,
daß alte Bäckereianlagen in einer Nachbildung vor¬
geführt werden . So wollen die Stuttgarter Bäcker¬
söhne entweder die Bäckerei von Schillers Groß¬
vater in Bittenfeld oder von Schillers Onkel Kodweis
in Marbach in historischer Treue aufleben lassen .
Ferner soll die als Originalität Stuttgarts weithin
bekannte Bäckerei „ zur warmen Wand" mit Wein¬
stube auf die Ausstellung verpflanzt werden , fodab
es an Sehenswertem für das allgemeine Publikum
neben dem für Fachleute rein Sachlichen mit all
seinen neueren Fortschritten nicht fehlt.

Stuttgart , 27 . Mai . Die bei der Zentral-
Vermittlungsstelle für Obstverwertung auf eine
Rundfrage über den voraussichtlichen Ertrag der
Kirschenernte eingelaufenen Berichte lassen eine
sehr große Ernte erwarten . Neuffen kündigt

10000 Ztr . an , Schnaith über 10000, Beuren
2500 , Stetten 8000, Strümpfelbach 5000 , Neid -
lingen 5000 , Neuhausen a . d . Erms 3000, Grim¬
bach 8000 , Hessigheim 2000 , Glems OA . Urach
1500, Liebersbronn bei Eßlingen 1500 , Winter¬
bach 1500, Besigheim 3000 , Wahlheim OA . Hessig¬
heim 3000 , Korb 1500 , Uhlbach 1600 Zentner.
Eine ganze Anzahl Orte sind noch mit Schätzungen
bis zu 1000 Ztr . vertreten . Die Haupternte ist
wieder aus dem Neuffener - , Lenninger - und Rems¬
tal zu erwarten .

Tübingen , 23 . Mai . (Strafkammer) Das
Schreiben anonymer Briefe betrieben der frühere
Kunstmüller, jetzige Mehlhündler Adolf Lutz in
Calw und dessen Gehilfeder Kaufmann Karl Schmolz.
In einem mit der Unterschrift „ Mehrere Gäste und
Geschäftsleute

" versehenen Brief an die K . General¬
direktion suchten die beiden den Bahnhofrestaurateur
Bauz in Calw bei der Behörde anzuschwärzen. DaS
Schöffengericht Calw sprach die beiden der Beleid¬
igung schuldig und verurteilte Lutz zu 40 Mk . und
Schmolz zu 25 Mk . Geldstrafe . Auf Berufung des
Bauz als Nebenkläger und des Staatsanwalts wurde
nun das Urteil abgeändert . Es wurden beide An¬
geklagte zu je 10 Tagen Gefängnis verurteilt.

Wasseralfingen , 26 . Mai . Ein Sohn des
Privatiers Anton Zeller, der 23jährige Kaufmann
Josef Zeller, der bei der Firma Baier in Ulm
Reisender ist, ist anscheinend einem Verbrechen zum
Opfer gefallen. Seit Beginn der Karwoche, wo er
auf einer Geschäftsreise,ins Algäu fuhr , wird er
vermißt . Vorgestern traf nun bei seinen Eltern
die Nachricht ein , daß er als Leiche bei Böhringen
aus der Iller gezogen worden ist . Auf Verlangen
der Angehörigen wurde die Leiche , die schon be¬
graben war, wieder ausgegraben und zur Beerd¬
igung hierher übergeführt . Das Fehlen sämtlicher
Wertgegenstände, der Papiere und des Rockes lassen
einen Raubmord vermuten . - Gerichtliche Untersuch¬
ung ist eingeleitet.

München , 25 . Mai . Eine unbekannte Dame
überwies der Stadtgemeinde 400 000 Mark zur
Errichtung einer Wohltätigkeitsstiftung für weib¬
liche Angehörige des Mittelstandes .

Frankfurt , 27 . Mai . Hellmuth Hirth-Cann-
statt ist der Sieger des Zuverlässigkeitsflugs . Er
erhält den Zuverlässigkeitspreis -in Höhe von 35 000
Mark und den Preis des Kriegsministeriums in
Höhe von 5000 Mk. Hiezu treten noch Etappen¬
preise und Preise von Passagierflügen , so daß er
rund 50 —60 000 Mk. erhalten wird . Außerdem
hat das Kriegsministerium in Aussicht gestellt , daß
es dem Flieger einen Apparat für etwa 25000
Mark abkaufen wird . Der siegreiche Aöroplan
wurde mit Tannengrün geschmückt und der Flieger
von allen Seilen zu seinem Erfolg beglückwünscht .

Dresden , 28 . Mai . Heute vormittag trafen
155 Reichstagsabgeordnete , an der Spitze Vize¬
präsident Schultz, in Dresden zum Besuch der
Internationalen Hygieneansstellung ein . Die Rück¬
fahrt erfolgte mit Sonderzug nach 10 Uhr abends .

Berlin , 26 . Mai . Der König von England
wurde von dem deutschen Kaiser zum General¬
feldmarschall in der preußischen Armee ernannt.

Berlin , 26 . Mai . Die Verfassungsvorlage
für Elsaß -Lothringen wurde bei der dritten Lesung
mit 211 gegen 93 Stimmen bei 7 Stimmenent¬
haltungen angenommen.

— Es wird allgemein bekannt sein , daß der
Staatssekretär Dr . Delbrück in einer seiner letzten
Reichstagsreden die Ueberschiisse der deutschen Volks¬
wirtschaft auf 4 Milliarden Mark im Jahre ge¬
schätzt hat . Hievon wandern bis zu 800 Mill.
Mark ins Ausland , die damit unserer eigenen In¬
dustrie rc . und den Bedürfnissen des Reichs, der

Bundesstaatenentzogen werden . Nach der Ansicht

des Staatssekretärs ist es Pflicht der Bankwelt ,
daß sie bei der Verwaltung der Ersparnisse des
deutschen Volkes die Geldbedürfnisse des Inlands
berücksichtigt , damit nicht durch eine außerordentliche
Steigung des Zinsfußes die deutsche Volkswirtschaft
geschädigt wird .

— Nach Entscheidung des Reichsgerichts ist
sowohl dem Manuskripte eines Zeitungsartikels
wie dem eines Inserats der rechtliche Charakter
einer Urkunde zuzuerkennen. Die Folge davon
ist, daß jemand, der einen Artikel oder ein In¬
serat unter falschem Namen einsendet, wegen Ur¬
kundenfälschung bestraft werden kann.

Brüssel 16 . Mai . Wie vorauszusehen war,
hat der Erbschaftsprozeß um den Nachlaß des
Königs Leopold II . schon in den ersten Verhand¬
lungstagen eine Reihe der schlimsten Enthüllungen
gebracht. Der Vertreter der Prinzessin Luise von
Belgien , Maltre Jaspar , hat in einer mehrtägigen
Rede kräftig in den Pfuhl hineingeleuchtet, den
das Brüsseler Hofleben in den letzten Regierungs¬
jahren des Königs Leopold II . darstellt . Wenn es
wahr ist , was Jaspar vorbrachte, dann muß man
gestehen , daß am Hof des verstorbenen Monarchen
eine moralische Verderbtheit und ein Byzantismus
herrschten, die an die ärgsten Zeiten des entarteten
Versailler Hofes erinnern . Me . Jaspar stellte fest,
daß nicht bloß pfiffige und mit allen Kniffen ver¬
traute Advokaten den König mit Weisungen und
Ratschlägen darüber versahen, wie man am besten
die Gesetze umgeht, sondern die höchsten belgischen
Jnstizbeamten, darunter der seither verstorbene erste
Präsident des obersten Gerichts - und Kassations¬
hofes, van Maldeghem , also der oberste Richter des
Königreichs und der berufene Hüter des Gesetzes .
Generaldirektoren der Ministerien , Offiziere und
Hofwürdenträger aus altem Adel gaben sich ohne
Bedenken dazu her , den Verkehr des alten Königs
mit seinen Favoritinnen zu vermitteln . Wenn sie
der famosen „Baronin Vaughan" in den Alleen des
Laekener Schloßparks begegneten, zogen Minister,
Bischöfe und Würdenträger vor ihr ehrerbietig den
Hut, wie einst die Hofleute Ludwigs XV. vor der
Dubarry . Wie kann man sich da wundern , daß der
König sich schließlich nicht scheute, der Vanghan eine
Wohnung im Laekener Schlosse einzuräumen . Die
Regierung fand daran nichts auszusetzen , und da
Leopold II . sah , daß seine sonderbarsten Launen
aus keinen Widerstand stießen , setzte er sich über
Gesetz und Recht hinweg. Er enterbte seine Kinder
ohne jeden gesetzlichen Enterbungsgrund und ge¬
stattete der „ Baronin" einen großen Teil des könig¬
lichen Vermögens wegzuschleppen und so seine legi¬
timen Töchter des gesetzlichenPflichtteils zu berauben .
Er haßte seine Töchter, weil sie eben Töchter und
keine Söhne waren. Denn wonach er sich sehnte ,
war ein Thronerbe . Als ihm seine Gemahlin im
Jahre 1872 als letztes Kind anstatt des erhofften
Sohnes wieder eine Tochter gebar , geriet er in
Raserei . Seither hatte er seine . Gemahlin verstoßen
pnd seine drei Töchter verfolgt . Schon damals,
also vor 40 Jahren , trug er sich mit dem Plane,
seine Töchter zu enterben und dies hat er mit der
ihm eigenen Ausdauer durchgeführt. Das klingt
zwar unglaublich, aber Maitre Jaspar hat dafür
Beweise angeführt , die für unwiderleglich gelten.
Deshalb steht die gesamte öffentliche Meinung in
Belgien auf Seite der Prinzessinnen, und überall
wird die Erwartung ausgesprochen, daß der Gerichts¬
hof wenigstens einen Teil der Ungerechtigkeiten be¬

seitigen wird , mit denen der von Haß beseelte Vater
seine Kinder überhäufte .

Paris , 27 . Mai . General Goiran, Komman¬
deur des 6 . Armeekorps, hat das ihm vom Mini¬
sterpräsidenten angebotene Portefeuille des Krieges
angenommen.



Wz Staat una Umgebung
Wilbad , 39 . Juni . Am letzten Sonntag hat

die Bergbahn 2144 Personen befördert und eine
Einnahme von 1030 Mark erzielt.

Herrenalb , 26 . Mai . Unser Kurort erhielt
heute hohen Besuch . I . M . die Königin von
Schweden, die sich zur Zeit bei der großherzog¬
lichen Familie in Karlsruhe aufhält , beehrte Herrn
Major v . Bodelschwingh in der Villa Hädinger
mit einem Besuch und reiste nach 6 Uhr wieder
nach Karlsruhe zurück.

Unter Haltendes

Drr Fall Welshofen .
Kriminalroman von M . Kossak .

(Forts .) (Nachdruck verboten )

Aufs äußerste betroffen war sie schon damals
durch sein Benehmen gewesen, aber sie hatte es
damals der Nervosität zugeschoben, mit der er
selbst es entschuldigte . Jetzt dagegen — wenn
Lanzani am Ende gar bei dem Verbrechen seine
Hand mit im Spiele gehabt ?

Seine Hand mit im Spiele gehabt ? Großer
Gott — welch ein toller, phantastischer Gedanke
ihr mit einem male kam ! war das möglich ? Konnte
das sein ? Jener Mensch , der als der Ermordung
Graf Welshofens verdächtig sich in Untersuchungs¬
haft befand, war ja auch ein Italiener , ein Artist
und Rezitator , und er Lanzani , war genau so
lange verschwunden , als jener mutmaßliche Mörder
im Kerker schmachtete !

Wenn der Sprachlehrer Lanzani und der
Rezitator Olfers nun eine Person waren ?

So ungeheuerlich die Vermutung im ersten
Augenblick erschien, so gewann sie beim längeren
Nachdenken ständig mehr Wahrscheinlichkeit. Paula
hatte alles , was über den Fall Welshofen in den
Zeitungen stand, genau gelesen und wußte daher,
daß des Grafen Verlobte , die schöne Anita Brusio ,
in der Sache eine wichtige Rolle spielte , insofern,
als man meinte, daß Olsers sie liebte, und den
Grafen aus Eifersucht umgebrachthatte . Jene Tar
antellatänzerin , um derentwillen der Streit zwischen-
den beiden Artisten damals in Neapel ausgebrochen
war, hieß ja auch Anita !

Kein Zweifel, Lanzani und Olfers waren eine
Person ! Aber allen Nachforschungen der Polizei
war es nicht gelungen, diese seltsame Tatsache zu
entdecken.

Aufgeregt eilte Paula zu einem Bücherregal
auf dem die Zeitungen der letzten Wochen aufge¬
stapelt lagen und suchte sich die heraus, welche
sich mit der Mordsache beschäftigten . Gespannt
las sie die Berichte darüber von Anfang bis zu
Ende durch . In einer der letzten Nummern fand
sie etwas , das sie sehr betroffen machte . Da
stand nämlich, daß es den Nachforschungen des
Untersuchungsrichters, des Doktor Heilmanns ge¬
lungen war, zu erkunden , daß am 25 . Oktober,
dem Tage vor der Nacht, in der Graf Welshofen
ermordet worden, ein unbekannter junger Mensch
sich mit Hilfe eines zweifellos gefälschten Rezeptes
in der Bärenapotheke Gift, das heißt, Morphium
verschafft hatte und daß die Beschreibung, welche
der Provisor von ihm gab , genau auf Felix Olfers
paßte . Man hatte ihn dann mit dein Provisor
konfrontiert, aber ein absolut sicheres Ergebnis
hatte sich aus der Gegenüberstellung der beiden
nicht ergeben. Der Provisor meinte zwar, daß
Olfers recht gut jener Morphiumkäufer sein könnte ,
daß andererseits aber zu viele Herren seitdem in
der Apotheke gewesen seien, als jdaß er mit Be¬
stimmtheitihn zu erkennen vermöchte . Ungefähr so
hätte der junge Mensch , der am 25 . Oktober, in
der Apotheke gewesen war, wohl ausgesehen, aber
wie leicht man sich in solchen Fällen irren könne ,
wisse ein jeder . Was Olsers anbetraf , so be¬
hauptete er mit der gleichen teilnahmslosen , fast
stumpfen Ruhe , die er bis jetzt bei allen Verhören
zur Schau getragen, daß er nie , weder am 25 .
Oktsber , noch sonst jemals , in der Bärenapotheke
gewesen , also auch kein Morphium dort gekauft
habe . Wie immer sagte er, daß er an Graf
Welshofens Tod unschuldig sei und nichts über
den Fall wisse. Allen übrigen Fragen über seine
Beziehungen zu Anita Brusio und über das, was
er in den Tagen , vor der Ermordung des Grafen
getrieben, setzte er ein hartnäckiges Stillschweigen
entgegen. Eben dies Schweigen war es auch,
das ihn so überaus verdächtig machte . Niemand
glaubte seinen Unschuldsbeteurrungen, er war eigent¬
lich jetzr schon in der Meinung der Richter und
des Publikums verurteilt . Die Ansichten , ob er
in der Bären-Apotheke sich das Gift verschafft ,
schwankten zwar , aber im großen und ganzen
neigte man sich doch dem Glauben zu, daß er es
gewesen , mit dem der Provisor wegen der Heraus¬
gabe des Morphiums verhandelt hatte.

Paula dachte nach . Wie konnte Olfers —
alias Lanzani — am 25 . Oktober in der Bären-
Apotheke gewesen sein, da er doch zu der ange¬
gebenen Stunde in der Wilson -Scool unterrichtet
hatte ? Sie war zwar erst einen Tag später zum
ersten Mal in der Schule gewesen , aber Lanzani
hatte ihr seinen Stundenplan gezeigt, aus dem sie
ersah , daß der Besuch in der Apotheke in eine
Zeit fiel, in der er Unterricht zu erteilen pflegte.
Nun hatte sie aber genugsam erfahren , wie pünkt¬
lich eS in der Schule zuging und daß es niemals
den Lehrern gestattet wurde, eine Unterrichtsstunde
ausfallen zu lassen , außer in ganz besonderen,
eigentlich nur Krankheitsfällen , in denen sie ein
ärztliches Zeugnis zu ihrer Entschuldigung bei-
bringen mußten . Sofern Lanzani am Tage zuvor
krank gewesen war, hätte er es ihr aber , da sie
einmal über den Gegenstand sprachen , sicherlich
erzählt .

Als die junge Frau am Nachmittag dieses
Tages in die Wilson -Scool ging, erkundigte sie
sich im Büro bei der Gattin des Inspektors,
ob Signor Lanzani während der letzten Tage vor
seinem Verschwinden einmal in der Schule gefehlt
habe.

Die Französin sah sie erstaunt an . „ Warum
fragen Sie , gnädige Frau ? " meinte sie .

„ Ach , ich dachte nur so , weil er doch wie von
der Erde weggefegt ist , man könnte vielleicht einen
Anhaltspunkt dafür finden.

"
Jene schüttelte verständnislos den Kopf. Es

schien ihr nicht ersichtlich, inwiefern ein etwaiges
Ausbleiben Lanzanis aus der Schule Aufschluß
über sein rätselhaftes Verschwinden geben könnte .

Da sie aber der bekannten Malerin gern gefällig
sein wollte, so erwiderte sie : „ Signor Lanzani
ist ausnahmslos pünktlich zu den Stunden erschienen ,
hat auch während seines Hierseins niemals Urlaub
genommen."

„ Ist das ganz sicher ? " forschte Paula .
„Aber gewiß, gnädige Frau , die Belege dafür

finden sich in meinen Büchern , in denen jedes
Fehlen eines Lehrers verzeichnet steht .

" -
Paula erkundigte sich nun noch genau nach

Lanzanis Stundenplan, der mit dem übereinstimmte,
welchen er ihr gezeigt hatte .

So , nun hatte sie sden Beweis , daß Lanzani -
Olfers unmöglich daS Morphium in der Apotheke
gekauft haben konnte . Sie hatte den besten Alibi¬
beweis für ihn in Händen , den man sich nur
wünschen konnte . In der darauf folgenden Unter - ! OsiMr, kr .
richtsstunde machte Signor Bondini, ihr neuer ' kausor , k, .
Lehrer die Beobachtung , daß Frau Hardegg dies¬
mal eine ungewöhnlich zerstreute Schülerin war.
Auf alle seine Fragen gab sie verkehrte Antworten
und ließ sich Fehler zuschulden kommen , die man
nach ihren Kenntnissen in der italienischen Sprache
wahrhaftig nicht von ihr erwartet haben würde .

S . Kapitel .
Gleich nachdem Paula Hardegg die Wilson -

Scool verlassen hatte , begab sie sich nach dem Büro
des Untersuchungsrichters, ließ sich bei ihm melden
und teilte ihm mit, daß Felix Olfers das Morphium¬
pulver in der Bärenapotheke nicht gekauft haben
könne , da er sich am 25 . Oktober zu der betreffen¬
den Stunde an einem andern Ort befunden habe,
wofür sie den Beweis erbringen könne .

Heilmann hörte ihr mit überlegenem Lächeln
zu und fragte dann : „ Wo soll er sich denn zu
jener Stunde befunden haben ? "

„In der Wilson -Scool, wo er unter dem
Namen Lanzani als Lehrer für die italienische
Sprache engagiert war.

"

Heilmann starrte die Dame an, als ob er sienicht
für zurechnungsfähig hielt. In der Wilson -Scool.
Das ist allerdings eine überraschende Mitteilung ,
gnädige Frau — eine so phantastische, daß gnädige
Frau verzeihen, wenn ich derselben nicht das von
Ihnen vermutlich erwartete Gewicht beilege . Ver¬
zeihung, wenn ich bemerke , daß uns fortwährend
aus den Kreisen deS Publikums die seltsamsten
Enthüllungen — " dies letzte Wort wurde mit
unbeschreiblichem Hohn gesprochen — „zugetragen
werden . Wollten wir sie sämtlich in Rechnung
ziehen , so würden wir den Lauf der Prozesse in
unerhörter Weise verschleppen und dem Staat eine
Unmasse unnötiger Kosten verursachen . Gnädige
Frau werden mich also entschuldigen .

„ Möchten sie die Güte haben, mir eine Photo¬
graphie des angeklagten OlferS zeigen ? " unter¬
brach die junge Frau den Richter.

Dieser zog, ohne ein Wort zu sprechen , eine
Schublade auf und entnahm ihr ein Bild , dar er
mit einem überlegenen Lächeln Paula hinreichte .

„Jawohl das ist Lanzani, " sagte Paula , nach¬
dem sie einen Blick auf das Bild geworfen, mit
Bestimmtheit. Es kann gar kein Zweifel bestehen
und ich bin bereit, meine Aussage zu beschwören .
Wenn Sie diese Photographie den

der Wilson -Scool zeigen , sowie den zahlreichen
Schülern Lanzanis , so werden sie dieselbe sämtlich
wieder erkennen .

"
Heilmann war nun doch bedenklich geworden.

Er versuchte immer noch, sich einzureden, daß das,
was er hörte, das leere Geschwätz einer phantastischen,
überspannten Frau sei , aber Paula machte so gar
keinen überspannten Eindruck, sondern sprach ganz
ruhig und sachlich. Ein Bild täuscht oft, meinte
er zögernd, vielleicht ist auch eine leichte Möglich¬
keit vorhanden . — (Forts, folgt .)
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W' ilborg , krl . Lissio Larlsrubo
körnst , kr . I) r . , (lob. 8anitätsrat8gattin Lsriin
Laäomann, kr . ,̂ ug., krivatioro Kortin
Ko8nor, llr . krisckr . , Kaufmann unä

Kgl . kanäolsrioktor Llünobon
L « tvl Z>r « l»li »L «r

Lsmwlor, llr . kuäolt , Lanäwirt Könningon
koussae, kr . Obsrloutnant m . kr . Vom . Hagenau
kaumann , kr . Ooorg, lim . Llülbausou

6a « tl » , » >:i : tratlil
1 . Llannboim
ä . , Nalüfabrillant Lbingsn

kotor , kr . VV., ksämoistor Laäon - Kaäon
L Li8 « ai »al »a

8oboll, kr . Larl , V/orlrmoistsr Larlsrubo
8uobli'ng, kr . Lborbarä , Werkmeister „
Kebultre , kr . Will)? Leipzig
8rku ! tM , krl . LItrieäe „
Lblsebveäe, kr . 6 . mit krau Vem . Hamburg
km mol, kr . mit krau vom . kaumburg
Wieganät, kr . kritr :, kr . ing . klm
Koollor , krl . 8oüe kovvark

Ik« i»»i « a Villa Hlaaa «la »ai » i» (6 Latk )
Lopranski, kr . kaul , Ltm . Warsebau
Lüäemann, krau ä . k . Hamburg
Vlasen , krau k . „
Lläsod^veäo , kr . Ooorg , Lautmanu mit

krau Oew . Hamburg
Lmmel , kr . konno , Kob . Oborjustmrat

mit krau Oem . kaumburg a . 8.
Lurbaok , kr . W . , Labntoelmikor krankturt a . Ll .
Korn , kr . kboo „ krankturt a . U.
Lansberg, kr . L . „ Karmstaät

ülatvl Llampp
ko8ck, kr . Konsul Lickuo^
von ksebirselik̂ null kögenäorck, krau

krankturt a . Ll.
Laukmann , krl . Llarie »
äVaokonkoimor, kr . , mit krau 6om. ,

LRatol xal «l . L8vv «i».
kopxos, kr . 0 . , krivatior , mit krau 6om .

kambsboim , ktal?
Ki8ebotk, kr . koinrioli koubomsbaob
Lublmann , kr . Varl mit krau Osm . öromou
8tüblsr , kr . kr . Lügen, krotossor 8tuttgart
Kail , kr . l . , ^ potkokor ^ soballondurg

<4a «1l». « wlL «lv « Alaai »
Lour , kr . Karl, Kaufmann ktorMoim
Käppis , krau Lato Läokingon
Lurlo , kr . 8 . 8tuttgart
Lollmsr , kr . L . , Kaufmann „
8oImit2, kr . äV . , Kaufmann „
Koos , Kr . Lugen , krakt . Kü88vläort

Zlolvl L. xal «l . V «l»»vi »
Ku88s , krau VVilbolnMavon
Ki8siior, kr . L , mit krau vom . kromoo
(lrots , kr . Ott» Koriin
8okumaebor , kr . , mit krau vom . unä öo-

gloitung kotsäam
Angestelltenkinösl , krau äVoinlloim



L «t « l L »Ii » v» L»r1 «»
kngoitrisd , kr . , mit krau Osm . Wangen
Leimiris, kr . , Rim . , mit krau Osm . Lsriill
Osrstsr , kr . Libsraeb

L «1«l LLvllk «» x« 1«l .
kilgentoid , kr . d . kossn
Naursr , kr . Kran « , Liidkausr Lasst
Strakllbsr , kri . Llünskon
Sträknbsr , kr . kugsn „
Lrauss , kr . mit krau Osm . Worms

L «t «rl L « «t
Llüilsr , krau Luiss kranirturt a . Ll.
Wsneb , kr . 6 . , Lfm . Lsrgsdort -Kamburg
Rsubkoid , kr . L.ug . , Lautm . , mit krau Osm .

Dortmund
Lüsbillg , kr . W . sr . , mit kri . kosbtsr

Lad Oozmbaussn
ksit «or , kr . k . , kakribant Ll.-Oiadbacii
Lan «isr , kr . Dr . , I . Staatsanwalt Saargsmünd
Längs , kr . Oari , Lim . Lsrlin
voll Ssdaswon , Kr . Llasor, mit krau Osm . kastatt
Ssbilt « , Kr . W . , ^ potbsksr krankturt a . LI .
Sebiit « , kr . ^ .potimbsr 8t . Vitb
Orsgoiz ^, -'rau D . Ws . , mit 3 köektsrn kaag
Willtsr , kr . Kran « , Oobsimsr Rsgisrungs -

rat Lsrlin
8obait «, kr - Kord . , Lgi . intsudanturssbr . Lsrlin

L « t «L re . g «1«I. La ««
Oraf , kr . Oottt . kor « b . Löin
Rossntsid , krau Lonstan «
8ax , kr ., Ooriobtsnotar kssüngsn

L «t « L L » 8«i «el »er Lai .
von ^ .rnstsdt , kr . , kauptmanu Lsrlin
Dsmming , kr . kstsr , kabrikant , mit kr . Osm .

Lübi , Lisass
Sebövvsnbsob , krau Lina ktdsrkstd
Ringdori , Ilr . Llax, Ltm ., mit krau Osm.

Oross Liobtsrtsids
krasdrieb , kri . 8 . Lsrliu
kascbbs , kr . Llax , kabribbssit «sr mit

brau Osm . Dan«ig
List , -> 30 Doria Ws . kraubturt a . LI .
Ovsrbamm , - 'rau 8 . „
Sobasllnsr , - rau Louiss „
Sckmid-Dsiimallll, - rau L.maüs kibsrtsid

8 «t>V « D«vvsILi ,aivl
daskmalln , ilr . Otto , Rsntisr , mit - rau Osm .

Oospsniob b . Koriin
<S» «tI ». 8 »» nv .

Diski , kr . ksiuriok , tLitbürgsrmsistsr
^ nnvvsiisr , ktai «

!8aiiii »»eri »eDL Uatal
Lrsblsm , krau Direktor kioobillgsn
Lsibtrisd , kr . Robert , Laufm . m . kr . Osm.

8t . kstsrskurg
Lrüsknsr , kr . Obsrisutnant m . kr . Oew . kriurt
Lrüning , kr . ObsrbüiKsrm . mit -> . Dem.

OöttinASll
koimbsrZ , krau ksisns 8toekiioim
Obsr ^ , kr . Llax, Dr . piu' i . rtr ^ t Lisi
kuksms ^sr , Kr . Dr . W . Larlsrnbo
Rüobis , kr . K. , Lllllstbänäior „
^ Ibsrtl , kr . Dr . „
koikmann , kr . Wiik , kllllkäirsktor „
Llüiisr , kr . Dr . L . „
WaZsomallll , kr . Julius , Lavk ^irskt . Llallllksim
WllgslliNLllll , kr . Dr . krot . , Osii . kokrat

ksiäslbsr ^
Kolmberg , kr . Oini , Dipl . IllA. OöMllAon
Lsmptsr , kr . kuäoit , krokurist mit

Lrrm Osm . ktor ^koim
Lv «tai »rai » t Vaa ««» i » t

liis 80ll, kr . Oari , ^ g^ äauLsbsr kobsows -rt
« »«tl ». « . VViii.lltat

källis , kr . rl.. , Dirvktor Stuttgart
kisllbsrgsr , kr . L ., Lauisitsr „
Kaub, Ilr . kranri „
Wittied , kr . loiiamiss , mit 8oiin kütrisniiarcit
Kazi , kr . l . , Lautmanll ktorubsim
Lebsrbsrgsr , kr . kaula „

VLi » L »1«i» sr .
V . ll . Llülbs, kr . Osllsraiisutnant 2 . D . Lsriill

Sin ». Lätreasr , 8otiukms.eksr
Llorkls , kri . ksrta krsiburg

V» ia » ri «tal .
Daviäsoim , krau Lora , Rsntiers mit

kri . T'oebtsr Lsriill
L »rL L »« «i- (Villa Sutdub )

W« ii , kr . Lari Ulltl krau Lariaruks

Lrsiser , krl . krivatisro Osrststtsu 0 ^ . ksiäsnbsim
Ruekor , kr . Oari , Lautm . Lambsrg
8ebmau8 , kr . Oari , Lä6ksrmoi8t6r

ksuwarkt Obsrpi .
VKI « VI»»rlattv

kagsllmsvsr , kr . 8taätpkarrer köllnigbsim
V! il » VI»r !«tii » «

Ltrotkoik, kr . l . O . ^ r ., mit Krau 6sm . uu6
kri . koebtsr krewsu

Ws8txbai , 8einvs »tsr Auguste , Oborin Wsissouksis

VLI » L «
Oammsrsr , kri . Llatkiiäo Oannstatt
ksngsrsr , kri . ksävi » Stuttgait

Lrai »« Lvl Li «I» »«r
ksrr , krau Larolius kbiiippsburg

VlU » Ldvriv
Woik, krau Llax Nagäsburg

V!II» LIi «r»t»«rtI» (vorm , kaussmaim)
Oöiitr , kr . Llax , Ltm . , mit krau Osm . uoci

kri . loebtor Obsmuitr i . 8 .
v . 6 . Oslsn-Laeirsn , kroitrau Liiaadstii Mb .

krsüu v . kabn , mit l 'öebtsrebou Lsriill
Llabu , kr . ^.äoit, Laukmaun mit kr . Osm .

kanuovsr
Lats , krau l ) . kanuovsr

Villa Ik> ai »!i!i «Ir«. (L . Naiseli)
Wisäsmann , kr . 8 . mit krau Osm . Stuttgart

l» t «slivv1«toi L aelr «
Klaub , kr . KÜ8abstb , LankbeamtengattillStuttgart
Sebrsiusr , kr . k . , Sobuiisbrsr, mit Liuä Lorutai

Ll »vi k̂Sr« t«r ViaolrlL
voll kratbwobi , kr . Obsrstaataanvait uit

kri . loebtor Stuttgart
Villa Liir «t Li « ^rarvlL

koe' ' S , kri . kmiiis Kolba
Willi . Liitlilai ?, Llolrtrotoetm .

Sebaub , kr . ^ . , LaiuLvirt Lluggsusturm
Villa kavtli «

kav «l , kr . Otto, Les . ä . kolapotbsks x . St . ll.fra
Augsburg

kaM68, Krau Dr . kisebaeb b . Augsburg
Lern » . Lra ««i» »ai » , Vlasolmermitr.

Sebviorm , kr . LIi . , ^.itbürgsrmsistsr
kbsrtsksim , Kkai2

ViLI » Lal >«i»«ai1vri »
Wsnek, kr . Oari , Lim . Lorgeäork b. kamburg

L «8el »vvi8i «r Larkliviaivr
2abn, kri . Winuslllivll
kabn , kr . k ., mit krau Ksm . Stuttgart

lkai «« Leiarivl » Wa .
Stoebor, krau Sontbsim b . koiibrollu

LaKkiilirer Lintarlrapl ^
Low , kr . 3obanns8, Li8snbaimobör8ob -

rstar mit krau Ksm . Oöin a . Lk.
Villa Lal »«i»8taai «i» .

Kosbsi , kr . Kran 2, kroburist m . kr . ksm .
Mrubsrg

Laa « LaualL
Köboi , kr . krnst mit koebtsr Stuttgart

Villa laliaiiiia
Luneksii, krau Osbonomisrat LrsnLvî , kossn

Witwe Litiilint rvl
krkarä , kr . lob . ksiäonbeim

ILaiilaiaiti , lLappalman » .
kueba , krau Lrivatlsr Stuttgart
Loilmauo , kr . Oskar , Kgl . ba^r . kotar unci

Obsrloutnant a . D . , mit kr . Osm . Llüneksn
2l «tLK«»a»8lr . ILai »i»» Ii» »ili >

Lampartsr , kr . Lliebasi Lnbrillgsa O l̂ . kraeb
Villa Lra « ««.

kauptwann , krau , kotoüsrsgattiu Lsvonssn
Llün2, kr . kustav , Osmsinäsrat Llünsingsn
Indras , kr . Dr . , Lsektsaurvait krankturt s . Ll .
Kgi^-Llallskopt, kr . 6 . , krivatisr krsaiiturt a . Ll .
Luebisr , kr . Dr. Oari, Lim. krankturt a , Ll.

La » « Lraa «« .
kvussi, kr . Lidsrt , mit krau 8ebiV 68 tsr

Orunovald -Lsrlin
l r . Liroll ««» r.

Outenbsrg, kr . ksrniann , kabrikant Darmstadt
L» xiiil »r «r li » 8 «ll «r

Laeb, krau Latbarina , Lrivativro Larisrubs
La » « L » < t>

Sebatsr, krau Llaris , krivatisrs Stuttgart
kardt , krau Kugsn , Luebdrueksrsibs-

sit/srsgattin mit Lind und Lsd . Stuttgart
Villa Llnriar

Soiivoon , kr . Okr. , Laumsistor, mit krau Osm .
kamburg

ILaiinloii at Laiar
kissnmann , kr . Willi. , Obsrstisutnant a . D .

Llünobsll
Wiidsrmutb, krau Obsringsnisur Stuttgart

Villa llatliilrla
Visssr, krau Vkida , mit Kri . köebtsr Lrsmsu

Villa lla » tvl »8>la
von Oramsr, kroiin Lsinstsdt g . karr!
von kibs , krau , gsd. kreiin v . Lieiitkotsn Lsrlin
Llsinboid , krau kamburg
Littsr , krau kamburg
Ritter, kri . Ll . kamburg
voll Oramsr, kri . .L . Lsinstsdt a . Kar«
von Lüiov, kri . Ll . Dobbsrtin , Llsekl.
von Lüiovv, kri . k . , Stittsdamo ,

Villa La » Lapa «
Oobn , kr . L . , Rslltisr mit kr . Dom. Ststtia

Lvarx tt «tvrt »s
Lot«simavv , kr . k . . Kgl. tsebn . Kissnbabn-Obsr -

sskrotär krisdriebskagsll b . Lsrlin
Villa Ikaiili » «

kibsisr , krau Luise , Lautmannsvvitvvs Obsrstaulsn
Lunbsi , kr . Ldam , Oskouom d . L . Xrisgssskuls

Llüvelisll
Lark Villa

Woik-Llsttsrnisb , kr . Oral Lsrlin
Woitk-Llottsrniob, Kr . Oratin Lsrlin

Lall , kr . dabob , ^ potkoksr ^ sobaksuburg
Riebtsr , kr . Dr . dulius , Lgi . Lsxirkssekui -

illspsbtor mit krau ksm . Obsmnitri
Villa Lt,vi » sai «i

Lsupoid , kr . L ., Rim ., mit koebtsr Kails a . 8.
Villa 8el . iL

daebmann , Kr . Otto, Rslltisr , mit krau Osm .
Oospsuiob

Lael 8vl »ill LsMisoer
krsv , kr . August , Ran/lsirat Stuttgart

ILaialZa « 8el »I» t«e lV «.
Distseb , krau Ludvigsiiaksu
Sebnsli , krau kosiaek b . Stuttgart

Lei »» » . 8el . ,» i,l , Llstrxorwstr.
kodt , krau , mit Lsglsitung Lior«beim

LLaarü 8el »al »»i' W «.
Ron« , kr . O. , krivatisr Lsonbsrg

Villa 8vl »8» i»livlL
Laust , krau L^ otkobsr Osrnsbaeb
Sekütt , kr . krivatisr Lüki
Stadtbagsn , kr . Rudoit , Laulmann mit

kr . Osm . Obariottsnburg
Lsvsr , kr . Osorg , mit krau Osm . Lsriill

l,i » a 8vi »» i » »vi «1er
Lsrisr , kr . Oottlok , ^ .diervvirt

Osriingsn 0 ^ . Lsonbsrg
Villa Ve «!l»«r

kiueallrsr , kr . Oeb . Laurat und vortragsndsr
Lat im Llillistorium dsr öiksntl . Lrbsitsn

Lsriin -Wümsrsdort
Lisbmanll , kr . Llax, Rsntisr kürnbsrg
kineaursr , kr . kaus , stud . ĵur . kilbingsn

Lar » . . Veeikei », 63
Lla^sr , kr . d . Llsrldingsn 0 ^.. Liauboursn
Seiimid , kr . dabob , krivatisr Rsiiillgsu

L . Vreidvr L » Kai» a»
köi«bsn , kr . d . , Rim . m . kr . Osm . Lonn s . Rb .

Villa Vilrtari »
kost, kr . Kran «, krivatmann Oksmuit«
Sabol , krau d . «
ktsr , kr . Otto , Laukbsamtsr , mit kr . Osm .

Lsrliu -Krisdonau
lL»Lwix Wekar , Lüksr

Oullboi , kr . dosst, Ssbmiedmsistsr
Dunnillgsll 0 ^ . Rottvvsii

öükrsr , kr . Obristian, Wagner Lüsdsrkoisn
LoebmMsr, kr . Llax, Rkm . koobarsuim

Witwe Weit «lei
Llall, krau krnsstiuo , Rautmannsvvitve Rürubsrg

Villa Wilkel » »»
Sebasksr, kr . 0 . k . , Kaufmann, koll . Lsrlin
Orossebbs, kri . Lsriill

lLr »» lr«» !» «!»»
Llaisob, Obristins Ws . Rsuttingsll
Waitor, kauiins Libsrsdausell
kistb , Llaris Stsinbasb
Rieb, Llargarsts ksidsnbsim
öa ^or , krisdriks Oannstatt
Roilmanll , ^ nna Kassau
kan dies, Llarta ksubroun
krank , Llina ksiibasb
kagol , Lorta Sebramberg
Rudoit , krisdrilcs , kilkoton
üallste , Llaris Wiiisback
Will, dossüns Stuttgart
8skisits, dobanll
Rugier, David Wsi«ksim
Sseiriugsr, Lsrnbard Liobkaldsu
Rutk , duiius Stuttgart
Lsisssr, Lattbasar Stammbsim

2akl der kromdsn .

vrmlscviez
— Blind gewordene Spiegel putzt man

auf folgende Weise: Man streut auf das Spregel -
glas ganz feinen Lehm und reibt ihn leicht mit einem
Lappen ab . Oder man verdünnt spanisches Weiß
mit Wasser oder Weinessig und reibt das Glas
damit ab.

(Ein kugelsicheres Panzerkorsett .)
Nach den „ M . N . N . " ist ein von Herrn Charles
Keill in München erfundenes Panzerkorsetl derart
verbessert worden, daß bei den letzten Versuchen
alle aus Browning - , Mauser - , Repetier - und
Parumbellum - Pistolen abgefeuerten Geschosse
wirkungslos abprallten und vollständig deformiert
wurden . Die Bestrebungen , das Panzerkorsett
auch für Militärzwecke brauchbar zu machen , sind
inzwischen soweit gediehen, daß ber Versuchen , die
in Berlin -Halensee von berufenen Fachmännern
mit der 8 -Munition unternommen wurden , bei
neun abgegebenen Schüssen aus dem Infanterie -
gewehr nur zwei den Panzer durchschlugen , während
sieben Geschosse abprallten und deformiert wurden .
Um den Panzer gegen die 8 - Munition vollständig
kugelsicher zu machen , will der Erfinder noch weitere
Sicherheiten schassen. Das Brust und Rücken
schützende Panzerkorsett wiegt nur 3 ' /s Kilogramm
und kann unauffällig unier der Kleidung getragen
werden.
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KkM ßsrkhkim
neben der Hofapotheke

HvQäsr - Askot
zu brdeukend herabgesetzten Preisen.

G Damerr-Wusw G
weiß, schwarz und farbig , sowie

Knsbsn - Slussn
von 1 .30 ab so lange Vorrat reicht .

' D« « nuuoM» Lersugniss <kr
/̂UWÄUkkr L »i« r »0LL . »Lll-mro »« .
kt» « kt !»tt är>>ldmm« !-Lkl>ut»nai>l«» Ob«»a>l

Die von der Polizeibehörde
vorgeschriebenen

Hundemarken
sind bei mir mit Namen ver¬
sehen zu haben . Bemerken
möchte ich noch, daß die inner¬
halb 8 Tagen bestellten Marken
ohne Portozuschlag geliefert
werden.

Wilh . Hiclm
Uhrmacher .

Mtz Mm MMMllk Av
gegründet 1908 . psnsivnst . im vürtt . Ledvarsvald -

Institut I . klanxss kür üanäölvissonsebakt .
Lsvbsmonstlioks lffsncislskurss.

Usuäslsskscismis . — ?nukt . llsbunxskontoi -.
6KIus8ige Usslsokuls . Vordarvitung rum

LinjNkriz . - Lxsnisn.
/^ usiLn ^srkurss . — öitts zsnsus /^ clrvsss !
kräoktigsr, modern eivgeriebtster Leo io vundsrorbarer

Ilöbsulags.
krospekts äured clio Direktoren

2llxa> unä ^isobsr .
KenallüiLbms 3. 3ll!j 1911.

Für die Zeit von Anfang
Juli bis Anfang August suelit
llerr ein

2 i.vava.sr
mit od . ohne Pension in ruhi¬
ger Gegend und Nähe deS
Waldes. Offert, unt. II . b . 70
a . d . Exp . ds . Zig.

Alle Sorten

stichige Weine
kaufe zu höchsten Preisen.

Off . unter L . 2 an die Exp
d . Bl . erbeten.

0 -i - Ä.d ^ rÄQ 26 ,
? 3 .1rQ8 ^ räl1886
für Kinder , duftig gebunden,
zu billigen Preisen , empfiehlt

LiMlM Leduls ,
Pfvrzheim - Scheuernstr
HFür Wiederverkäufer äußerst

— billige Bezugsquelle . -

gehenist oft gleichbedeutend mit
sich erkälten. Darum pflegen
vorsorgliche Frauen besonders
bei rauhem Wetter in derHand¬
tasche neben Portemonnaieund
Schlüssen SchachtelWydert -
Tabletten mitzunehmen , die
jede Heiserkeit im Entstehen
bannen . Die Schachtel kostet
in allen Apotheken nur 1 Mk .
und die Wirkung ist unüber¬
troffen. Niederlage in Wild¬
bad bei : Hof -Apotheker I»r .
Metzger .

dt absolut bei
von LKIor und andern
sckarlen8tollen, deskalb
vollkommenunsckädlick

kür ä!e
und auck kiir die Haut.

Oester Lrsatr lür
kkssendleicbe .

»»» «» vr»«i»»i-
P.Vele ».

»e^kcel. ac <>̂ ovsskt.ooirf .
Mkioiz» r.b.Ik.nten »ucd

6» «ettberUkmI«»

biösckel'i 6 leick-8üös

Lei. Nr. SS Redaktion Druck und Verlag von A. Wtldbrett , Wildbad.
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